
Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Die Flüchtlingspolitik und die „Doppelmühle*“ der Globalstrategen
el./cs. Als 2015 der Flüchtlings-
strom nach Europa begann,
sollten Flüchtlinge bedingungs-
los aufgenommen werden. In
Deutschland etablierte sich eine
Willkommenskultur. Doch schon
bald kam Widerstand dagegen
auf. Selbst Mainstream-Medien
berichteten immer wieder über
skandalöse Vorfälle mit Flücht-
lingen. Teilweise wurde hierbei
stark übertrieben und gezielt
Angst und Hass geschürt. Kann
es sein, dass diese gegensätz-
lichen Herangehensweisen das-
selbe Ziel verfolgen? Die Bau-
herren der „Neuen Weltordnung“

verstehen es nämlich, 1. Miss-
stände gezielt herbeizuführen, 2.
Emotionen und Angst zu schüren
und 3. diese für ihre Ziele zu
instrumentalisieren. Das Volk
soll in unterschiedliche Lager ge-
spalten und gegeneinander aufge-
hetzt werden. Wenn es dann
aus seinem „Huxley“-Schlaf der
„Schönen neuen Welt“ erwacht –
Menschen demonstrieren, die
Nerven verlieren und bürger-
kriegsartige Zustände entstehen –
dann kann die Diktatur „Orwells“
der „eisernen Faust“ endgültig
etabliert werden. Diese Doppel-
strategie der Globalstrategen er-

weist sich als ausgeklügelter
Zug, wie die „Doppelmühle“  im
Mühlespiel. Einerseits lockt die
„Willkommenspolitik“ massen-
haft Flüchtlinge ins Land und an-
dererseits, wenn daraus folgende
Missstände aufgedeckt werden,
wird die nächste „Mühle“ ge-
schlossen. Die Missstände wer-
den instrumentalisiert, um die
Bevölkerung zu spalten, aufzu-
hetzen, in Angst zu versetzen
und – zu guter Letzt – mit
„eiserner Faust“ zu regieren. [2]
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„Wer glaubt, dass die vielen Konflikte rund um die Welt
nichts miteinander zu tun haben, hat nicht genau hingesehen.

Die Frage ist nur: Wer ist das Ziel und wer hält die Fäden in der Hand?“
Gordon Duff, Publizist

Quellen: [1] www.kla.tv/7504 | http://principiis-obsta.blogspot.se/2011/01/2011-eine-schone-neue-anti-utopie.html | [2] www.kla.tv/7504 |
http://principiis-obsta.blogspot.se/2016/01/das-geheimnis-hinter-der-abwesenheit.html | [3] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/

deutschland/gerhard-wisnewski/-fluechtlinge-aus-dem-knast-direkt-nach-europa-.html | www.epochtimes.de/politik/welt/fluechtlingskrise-
schieben-regierungen-ihre-haeftlinge-nach-europa-ab-a1300702.html |

Kriminelle werden unter dem Deckmantel „Flüchtling“ nach Europa verschoben
gl./mb. Im Zuge der anhalten-
den Flüchtlingskrise stellt sich
die Frage, ob wirklich alle Mi-
granten vor Krieg und Verfol-
gung  geflohen sind. Der Journa-
list Gerhard Wisnewski meinte
dazu: „Afrika und andere Staaten
‚entsorgen‛ ihr Prekariat* und ih-
re Kriminellen in Deutschland
und Europa.  Ein Gefängnisin-
sasse ist teuer und in Afrika plat-
zen die Zuchthäuser aus allen
Nähten. Deshalb bietet die Flücht-
lingswelle nach Europa die per-
fekte Chance für Regierungen,
ihre Verbrecher loszuwerden“, so
Wisnewski.  Diese Darlegung

wird durch ein Schreiben  des
kongolesischen  Diplomaten Ser-
ge Boret Bokwango untermauert:
Er erlebe viele Afrikaner, die er in
Italien sieht, als Müll und Ab-
schaum Afrikas und empfinde
auch Wut und Scham gegenüber
der afrikanischen Regierung, die
den Massenexodus ihres „Abfalls“
nach Europa noch unterstützt. Ein
„Flüchtling“ berichtet sogar, dass
eines Nachts Soldaten ins Gefäng-
nis kamen, sie in den Hafen ge-
fahren und auf ein Boot nach Ita-
lien verfrachtet haben. Auch im
schweizerischen Chiasso ist man
mit afrikanischen Gefängnisinsas-

sen vertraut: „Beweise haben wir
nicht. Aber es ist ziemlich klar,
dass unter den Asylbewerbern,
die aus Tunesien kommen, auch
Kriminelle sind, die […] aus den
Gefängnissen geflohen sind“,
sagte der Chef des Empfangszent-
rums Chiasso. „Viele verhalten
sich gegenüber unserem Personal
sehr aggressiv. Es sind keine ech-
ten Flüchtlinge und sie behaupten
das nicht einmal.“ Es wird immer
offensichtlicher, dass diese Praxis
absichtlich zugelassen wird, um
Europa zu destabilisieren. [3]
*Unterschicht der Abgehängten
 und Aussichtslosen

Zensur im Namen der Antidiskriminierung
aal. Die kriminellen Auswüchse
am Dortmunder Hauptbahnhof
nahmen solche Ausmaße an,
dass die Dortmunder Polizei ei-

nen öffentlichen Warnhinweis
herausgab, welcher die erhöhte
Aktivität von „Antänzern“ the-
matisierte. Dabei gehe es um Fortsetzung Seite 2

„Sachverhalte, bei denen sich
(meist nordafrikanische) junge
Männer ... an ausgewählte Opfer

INTRO
Die  Romane, „1984“ des eng-
lischen Schriftstellers George
Orwell sowie „Schöne neue
Welt“ des britischen Schriftstel-
lers Aldous Huxley, gehören
zu den bekanntesten Zukunfts-
szenarien. Im Roman „Schöne
neue Welt“ heißt eine durch
die Unterhaltungs- und Kon-
sumindustrie verführte Gesell-
schaft ihre Unterdrückung
regelrecht willkommen. Die
vergnügungssüchtige, durch
Lügen und Illusionen abge-
lenkte Gesellschaft  hat sich
zunehmend  entmachten lassen.
George Orwell dagegen be-
schreibt in seinem Roman ei-
nen brutalen, diktatorischen
Überwachungsstaat als Zu-
kunftsvision. Der amerika-
nische Journalist und  Buchau-
tor  Chris Hedges  legte es wie
folgt aus: „Jetzt wissen wir,
dass Huxley nur die Vorstufe
der Zustände anprangerte, die
Orwell vorhersah. Huxley be-
schrieb den Prozess, der uns
zu Komplizen unserer eigenen
Versklavung machte. Orwell
beschrieb den Endzustand un-
serer Versklavung.“
Die Strategen der „Neuen
Weltordnung“ haben die Zeit,
während die Völker durch Un-
terhaltung und Konsum abge-
lenkt waren geschickt dazu ge-
nutzt, die nächste Phase ihrer
Strategie vorzubereiten. Durch
Kriege, Flüchtlings- und Fi-
nanzkrisen sowie arrangierte
Terroranschläge soll nun ge-
zielt Chaos und Angst geschürt
werden, um sich dann als
„Retter“ zu inszenieren, damit
sich die Völker freiwillig in de-
ren „Neue Weltordnung“ ein-
reihen lassen. [1]

Die Redaktion (and./dd.)

*Bei einer Doppelmühle kann bei
jeder Runde ein Stein des Gegners
genommen werden.
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Wem dient der internationale Terrorismus?
fme. Dem russischen Historiker
S. Iwanow zufolge instrumentali-
sieren die USA bereits seit Jahr-
zehnten terroristische Organisati-
onen wie den IS oder al-Qaida
für ihre Zwecke. Dies, um in un-
liebsamen Staaten Unruhe zu
schaffen und mit den USA unko-
operative Regierungen zu stürzen
oder zum Einlenken zu bewegen.
Gemäß Iwanow wird, „durch die
schweigende Zustimmung Was-
hingtons und manchmal auch mit
der direkten Unterstützung der
USA und ihrer westlichen und
regionalen Verbündeten [...], der
internationale Terrorismus über
den ganzen Planeten verbreitet“.
Diese Aussage lässt aufhorchen,
denn diese Terrororganisationen
erfüllen tatsächlich auch einen
überkontinentalen Zweck, wel-

cher direkt auch auf unsere
westliche Gesellschaft abzielt:
Durch die Verbreitung von
Angst und Schrecken, genährt
durch regelmäßig wiederkehren-
de Meldungen und Bilder von
Enthauptungen, Massakern und
Zerstörungen von Kulturgütern,
soll ein Klima der Furcht und des
Hasses entstehen. Ein solches
Klima ist Voraussetzung für den
Machterhalt der Regierenden.
Menschen, die sich nicht fürch-
ten, lassen sich schwer lenken.
Menschen, welche keinen Hass
empfinden, lassen sich nicht für
Kriege einspannen. Also werden
künstliche Feindbilder geschaf-
fen, um die Menschheit gegen-
einander aufzuhetzen und sie so
von den eigentlichen Gefahren
abzulenken. [5]

Schlusspunkt ●
„Lasst uns das tausendmal
Gesagte immer wieder sagen,
damit es nicht einmal zu we-
nig gesagt werde. Lasst uns
die Warnungen erneuern,
auch wenn sie schon wie
Asche in unserem Munde lie-
gen. Denn der Menschheit
drohen Kriege, gegen welche
die vergangenen nur armse-
lige Versuche sind. Und sie
werden kommen, ohne jeden
Zweifel, wenn denen, die sie
in aller Öffentlichkeit vorbe-
reiten, nicht die Hände zer-
schlagen werden.“

Bertold Brecht

Quellen: [4] https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2016/antidiskriminierungsstelle-draengte-polizei-zur-zensur/ | http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/
deutschland/stefan-schubert/neuer-beweis-polizei-wurde-angewiesen-nordafrikanische-herkunft-der-taeter-zu-streichen.html [5] http://german.irib.ir/

analysen/beitraege/item/265224-historiker-usa-z%C3%BCchten-terrorgruppen,-um-sie-dann-zu-instrumentalisieren [6] www.stern.de/politik/ausland/
terroranschlag-in-aegypten--drei-touristen-bei-schiesserei-in-hotel-verwundet-6639332.html | www.bz-berlin.de/welt/terror-angriff-auf-hotel-deutscher-in-

hurghada-verletzt | www.kla.tv/7562 [7] www.kla.tv/7449 | www.kla.tv/7383 | http://de.sputniknews.com/politik/20151221/306638186/russland-syrien-
streumunition.html | http://domiholblog.tumblr.com/post/114311729044/dochregierungsorganisationen-gegen-syrien

Ist die Lügenpresse Realität?
nsp. Viele Leitmedien berichte-
ten Anfang Januar von einem Ter-
roranschlag in Hurghada, der von
IS-Terroristen verübt worden sei.
Im „Stern“ stand: „Terroran-
schlag in Ägypten: Drei Touris-
ten bei Schießerei in Hotel ver-
wundet. Die Angreifer sollen
Flaggen des IS bei sich getragen
haben.“ Die „B.Z. Berlin“ jedoch
schrieb, dass „ein ISIS-Angriff
auf ein Hotel stattgefunden hat.“
Schon wurden Möglichkeiten zu
Tatsachen. Medien wie ZEIT ON-
LINE, Neue Zürcher Zeitung,
Spiegel ONLINE und viele mehr
berichteten, dass es sich um einen
Terroranschlag des IS gehandelt
habe. Eine Korrespondentin von
Klagemauer.TV war vor Ort und
sprach mit betroffenen Personen.
Eine Verantwortliche, die direkt

Kontakt zu den verwundeten
Touristen hatte, sagte, dass es
sich keineswegs um einen Terror-
anschlag, sondern um einen
Lohnstreit zwischen zwei jungen
Ägyptern gehandelt habe. Bei
einem der verletzten Touristen
fehlte jede Bereitschaft zu einem
Interview: „Es stimmt nicht eines
von dem, was in den europä-
ischen Medien zu diesem Vorfall
berichtet wurde“, sagte er. „Wenn
sie es wirklich ehrlich meinen,
nicht so wie die anderen Medien,
die mich interviewt haben, dann
sagen sie dies unbedingt ihren
Zuschauern: Es ist alles eine ein-
zige Lüge!“ Dieser Fall ist nur
eines von vielen Beispielen die
zeigen, dass das Unwort des Jah-
res 2014 „Lügenpresse“ leider
oft der Realität entspricht. [6]

Fortsetzung von Seite 1
herantanzen, sie dadurch ablen-
ken, um dann Geldbörse oder
Handy zu entwenden“. Kurze
Zeit später intervenierte die
Antidiskriminierungsstelle des
Bundes. Es besteht die Gefahr,
dass hierdurch diese Personen-
gruppen in der Bevölkerung

unter Generalverdacht gestellt
werden. „Wir regen an, den Hin-
weis auf die nordafrikanische
Herkunft aus der Pressemittei-
lung zu streichen“, heisst es in
einem Schreiben, das der Zeit-
schrift „Focus“ vorliegt. Ein
Polizeisprecher zum Magazin:

„Da nicht auszuschließen war,
dass unsere Formulierung in
der Pressemeldung als diskrimi-
nierende Äußerung missver-
standen werden könnte, die in
keinem Fall beabsichtigt war,
haben wir uns entschlossen, die
Pressemeldung nachträglich zu

ändern.“ Wenn eine konkret
formulierte Warnung an die
Bevölkerung zum Schutz vor
Verbrechen als „diskriminierend“
bezeichnet wird, dann scheint
die Antidiskriminierung eindeu-
tig ihr Ziel verfehlt zu haben. [4]

ea./sc. Am 23.12.15 verurteilte
Amnesty International (AI) die
russischen Lufteinsätze in Syrien
als Kriegsverbrechen. Diese Vor-
würfe wurden von den westli-
chen Medien umgehend über-
nommen und weiterverbreitet.
Doch die Anschuldigungen konn-
ten bisher nicht bestätigt werden.
Der Kremlsprecher Dmitri Pes-
kow betonte dagegen bereits am
21.12.15, dass sich Russland
strikt an das Völkerrecht halte.
Für Christoph Hörstel* ist der AI-
Bericht und die westliche Medi-
enkampagne „eine Propaganda-

Aktion“. Die Beschuldigungen
wie z.B. der Einsatz von
„flächendeckend wirkenden Waf-
fen in Zivilgebieten“ sei eine
„typische Aktion der US-Luft-
waffe“. Auch sei die „Syrische
Beobachtungsstelle für Men-
schenrechte“ als Quelle äußerst
unseriös. Dieses unterbesetzte
Londoner „Hinterhofbüro“ ver-
breite aufbereitete Geheimdienst-
daten und sei letztlich eine partei-
ische, quasi NATO-Dienststelle.
Weitere Quellen würden zudem
auf einen hohen Einfluss der CIA
und des US-Außenministeriums

bei AI hindeuten. Amnesty In-
ternational sei Teil des kriegs-
mäßig eingesetzten US-Machtap-
parats. Auch Francis Boyle**
warnte, dass AI und Amnesty
USA durch Geheimdienste unter-
wanderte „imperialistische Werk-
zeuge“ der USA wären. So galt
z.B. der Amnesty-Bericht 2010
als „moralische Rechtfertigung“
des Libyen-Krieges. [7]

Amnesty International: ein „imperialistisches Werkzeug“ der USA?

*freier Journalist, ehemals ARD Sonder-
korrespondent und leitender Redakteur
MDR-Aktuell

**Professor für Internationales Recht und
Politikwissenschaft, früheres Vorstands-
mitglied von Amnesty USA


